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wurden VON ihm dezidiert pessimistisch-apo- Wallmann, Johannes: Der Pıetismus, ULB
2598, Göttin Vandenhoeck Ruprecht,kal tisch gedeutet. In der insgesamt ‚her
2005 2453 ISBN 3-8252-2598-4zurückhaltenden bis quietistischen Obrigkeits-

kritik herrschen die Vorwürfe des konfessio-
nellen Indifferentismus offenbar uch als Für viele Jahre ist die führende Kurzdar-
Ersatz den gefährlichen orwurf des stellung des Pijetismus der Beıtrag Johannes

Wallmanns Z Handbuch, ‚Adıe Kirche InPapısmus die bekanntlich katholisch BC-
ihrer Geschichte,“ VO.  — 1990 SCWESCH. Seitdemwordene Dynastıe der eıgung ZULI teufli-

schen Staatsraäson SOWI1E der Tendenz hoher sind viele ML Forschungen ZU Piıetismus
Steuerauferlegung und ZU Militarısmus VOTL. erschienen und ist die Entscheidung, den
Dagegen scheint Geler, dessen akademische Beıtrag 1n ıner leicht überarbeiteten Taschen-
Bildungsreise uch Holland un! England buchausgabe herauszubringen, csehr begrü-
einschloss, In der eu VOIN Naturphäno- en und wird dem Buch einen verdient

breiteren Leserkreis erm:! ichen.nNenNn manchen naturwissenschaftli- glic  hriieb der uftfor eınchen Erkenntnissen seiner Zeıt gegenüber Für die Neuausgabe
ffen SEWESCH se1n. eine Predigten trugen kurzes OrWOTT, erneuerte die Literaturliste
mithin ZUT Verbreitung dieses Wissens bei,; mıt den wichtigsten Titeln, machte einıge
hne jedoch physikotheologisch VeEeI- Korrekturen un! kleine Zusätze, ber 1m

(Janzen bleibt sehr nahe Text derschlüsseln und dadurch vielleicht O: eine
Relativierung des Bibeltextes fördern. ursprünglichen Ausgabe. Wallmann fängt
Ebenso weni1g War seine Bereitschaft, der atur mıt einer Einführung ZU Pietismus A} die
einen wachsenden eıgenen, freilich VOINl Gott einen komprimierten historiographischen
zugewlesenen und kontrollierten Bereich Überblick neben seinem weithin akze tıerten,

estehen,zmıt der Aufgabe des Prinzıps ber noch VOT allem aufßserhalb VO  . Deutsch-
and umstrıttenen erständnis des PiıetismusJe erzeıt gewärtigender und erfahrener

Intervention es In die menschlichen An- weıteren und ENSCICH Inn enthält. Das
gelegenheiten verbunden. Als solches keines- erstere weılst auf die Frömmigkeitsrichtung,
WCBS ungewöhnlich, 1ın der Pr:  1sıerun der besonders Johann Arndt hin, während das
Zahlenangaben ber zumindest bemer C1I15- etztere auf die sozial greifbare Bewegung
WE  A Wal das Verfahren, beeindruckende hinweist, das muıt Spener Luthertum und
natürliche un! astronomische „Sachverhalte Undereyck un! Labadie Reformiertum
ZUTr Verdeutlichung der Unendlichkeit (sottes anfıng.
und der Nichtigkeit des Menschen“ Uu- Wallmann unternımmt ıne hauptsächlich
führen S 58-162) uch auf dieser Ebene biographische Annäherung den Piıetismus,
bringt diese nüchterne Qualifikationsschrift, teilt sSe1in Buch ın acht Kapitel, die die füh-

renden Persönlichkeiten nach einer grobdie ihre Argumentatıion In einem Vergleich
zwischen der Zeitgeschichtswahrnehmung chronologischen Reihenfolge behandelt. [)as
und -deutung Gelers, Samuel Benedikt Carp- erste Kapitel geht Johann Arndt und die
‚OVS und Philipp Jakob Speners ausklingen Frömmigkeitswende Anfang des Jahr-
lässt, damit manche Vertiefung und NEeEUEC hunderts. Fast als Fxkursus wendet sich das

zweıte Kapitel Entwicklung des refor-Erhellung des komplexen UÜbergan VO  — der
Orthodoxie Pıetismus und Au milerten Piıetismus VO  — Undereyck und Labadiearung bei.

Di1e 1Im Lichte der uen Kulturgeschichte bis Tersteegen. Miıt den Kapiteln ber
konstatierenden Defizite der Studie sind Spener un! Francke kommt Wallmann auf
nichtsdestotrotz enfällig. DIie Analyse den lutherischen Piıetismus und das Herzstück
terliegt einem ver eichsweise einfachen Mo-gle des Buches. DIiese Kapitel überragen andere

wWwI1Ie die Kurzdarstellungen Speners un! Tan-dell angeblicher reflexiver Spiegelung ıner
ckes, die der utor mıt ungemeıiner Klarheitintersubjektiv-objektiv erfahrenen Wirklich-

keit Sie ist sich des Konstruktcharakters dieser und Scharfsinnigkeit behandelt. Danach folgen
Wirklichkeit un der Selektivität ihrer Wahr- eın Kapitel über den radikalen Pıetismus, 1ın
nehmung LUr ansatzwelse bewusst. Dass uch dem Wallmann besonders die Bedeutung
die Predigten ın (jelers 1n erster Linıe Johann Jakob Schützs hervorhebt, 1NSs über

inzendorf und die Brüdergemeine, und eındiskurs- un damıit wahrnehmungs- un! ein-
schätzungssteuernd wirken sollten, wodurch weılteres über Bengel, Vettinger und den
s$1e In einen strın enten medien- und kommu- Württemberger Pıetismus, das den Banı be-
nikationsgeschi tlichen Kontext rücken schliefßt.
wären, bleibt ausgeblendet. (‚enau dieser Man erkennt noch in dieser Ausgabe die
Stelle musste diese wichti inhaltsanalytisch- vorgegebenen Beschränkungen des ursprung-

lichen Handbuches, in dem andere SCORTA-biographische Studie mM1 in fortgeführt WerT-
den. phische Gebiete getrennt behandelt wurden Es

Augsburg Wolfgang Weber kommen ZW al Figuren un! Ereignisse aufser-
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halb deutscher Jerritorien bei Wallmann ZUT Holtz, Sabine, Betsch, Gerhard, Zwink, hber-
Sprache, ber 1Ur gelegentlich. uch wurden hard rg. Mathesis, Naturphilosophie Un

Arkanwissenschaft Im Umkreis FriedrichHandbuch den späateren mıiıt dem Pıetismus
verwandten Bewegungen, wWwI1e der Erwe- Christoph QetingersS 782) FranzStel-
ckungsbewegung 1m 19. Jahrhundert, ihre e1- LICcT Verlag, uttga: 2005 (Contubernium.
NCNn Darstellungen zugewlesen. Dieses führt Tübinger eıträge AT Wissenschaftsge-

einer etwas isolierten Beschreibun des schichte, 63), 311 S) Geb. 3-515-08439-8
Piıetismus chronologisch und pCOPTLAP isch,
und sein Verhältnis anderen Frömmigkeits- Dieser Sammelband, der eıträge anlässlich
bewegungen der frühen Neuzeıt bleibt dann einer Tagung ZU) 300 Geburtstag etingers
1Ur skizzenhaft entwickelt. enthält, erhellt das ideen- und geistesgeschicht-

DiIie biographische Methodik hat einıge liche Umifteld etingers, der einleitend als
andere Probleme ZUT Folge Wallmann hat „unkonventioneller Universalgelehrter” (S. 1)

dem ıne modern gesprochen inter-recht betonen, dass dieses Vorgehen lange
der Pietismusforschung etabliert sel, ber disziplinäre Sicht g1inNg, charakterisiert wird.

ıne Behandlung, die stark auf Individuen Beginnend mıt eıner umfassenden, TWas
konzentriert ist, uch dazu, dass die essayistischen Darstellung UVetingers als „Got-
gesamte kulturhistorische und frömmigkeits- tes- un: Naturforscher“ VOIN dem Theologen
geschichtliche Bedeutung des Pietismus 1Ur 1ın W eeyer-Menkhoff, die Biographie und
partiell entwickelt werden kann. Dieses ist geistes eschichtliche FEinflüsse rekonstruiert,

erstrecbedauern, denn Wallmann besitzt ıne auflser- sich das Spektrum der sonstigen
ordentliche Wissensbreite über den Piıetismus. satze auf ZU Teil entlegene Felder. Vetingers
Das Buch ist nicht blo{fß eıne Destillation der Studium der Artistenfakultät In Tübingen
Lıteratur, stutzt sich auf tiefgehende ennt- hat Sonja-Marıla Bauer gründlich recherchiert,

indem s1ie die Vorlesungsverzeichnisse undn1ısse der Quellen. Es ist gespickt mıt treffenden
Einsichten und Analysen über die nier- exemplarisch Dissertationen der Fakultät SOWI1e
schiede zwischen dem reformierten und Iu- Buchpublikationen der dort lehrenden Profes-
therischen Pıetismus, das Verhältnis Speners ausgewertet hat. SO welst S1e nach, dass in
ZUMNN radikalen Schütz, der die Stellung Tübingen mıt dem neuzeitlichen atur- und
Zinzendorfs und der Brüdergemeine dem Völkerrecht und der Person eorg Bernhard
kirchlichen Piıetismus und der Orthodoxie Bilfingers (dessen Mathematikvorlesungen Je-
gegenüber. och der biographische Ansatz tinger selbst erwähnt) bereits aufklärerisches
ermöglicht nicht, diese Einsichten ıner Gedankengut Einzug gehalten hatte. (Eine
Gesamtdeutung des Pietismus formen. Das Anmerkung: Muss 5..33; 726 nicht Un-
Fehlen elnes Schlusskapitels unterstreicht dies freiheit heifßsen Freiheit?) und wWwI1e
noch einmal, denn obgleich Wallmann einige Qetinger konkret durch diese Studieninhalte
Bemerkungen über das Ende des Pietismus ın geprägt wurde wird allerdin nicht untersucht.
Verbindung mıt dem Württemberger etitin- Miıt Johann Conrad C’'rel ing, einem Profes-
gCI macht, ist das nicht ganz zufrieden stellend SOT für Naturphilosophie und Mathematik
weder für die Darstellung des weitergehenden der Tübinger Uniıversität, wird durch Gerhard
Württemberger Pietismus noch des Pıetismus Betsch eine welıtere unkonventionelle Gestalt

der Tübinger Gelehrtenwelt vorgestellt. Seineüberhaupt.
Die Stärke dieses Buches ist die Anschau- Interessen für Alchemie könnten Qetinger

ichkeit, mıt der Wallmann den Pıetismus beeinflusst haben (vV S. 46) Deutlich ist
beschreibt. Ihm gelingt CS,;, verwickelte Vor- uch hier, dass War geıistes eschichtliche
gaänge un! komplizierte Streitpunkte präzıs Umifteld UVetingers akribisch erücksichtigt
erklären, hne sS1e allzu sehr vereinfachen. wird, jedoch kein direkter Zusammenhan
Als Einführun
bessere Darste

1n den Pietismus gibt keine hergestellt werden kann. Ähnlich verfährt
Karın Reich, die die ‚Mathematik der Auf-ung In einem Band. Allerdings

werden die Leser I1 des recht knappen klärung Beispiel der Lehrbücher VOINl

Anmerkungsapparats und der geographischen Christian Wolft und Abraham Gotthelf äst-
und chronologischen Beschränkungen doch ner darstellt; auf Oetinger jedoch keinen ezug
häufl auf das SAal1Z anders konzipierte vier- nımmt. Rüdiger Thiele, der ‚Die Bedeutung der
bändi Handbuch der Geschichte des Pıetis-
111US ır weıtere Informationen und Kontext

Variationsrechnung für das teleologische en-
ken 18. Jahrhundert‘ untersucht, rekonst-

angewlesen se1n. rulert verschiedene bedeutende Theorien der
Atlanta Jonathan rom Zeıt,; inklusive der Physikotheologie. Miıt seiner

Studie über ‚Mathematik für den Kriegsstaat.
eorg Bernhard Bilfinger un die Fortifika-
tion‘ präsentiert Daniel Hohrath den Mathe-
matiker und Theologen Bilfinger als 1egS-
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